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Schriftlicher Teil (Teil B )   
 

1. Bebauungsplan "Klostergasse" 
 

Gemeinde Herbertingen, Gemarkung Herbertingen, Landkreis Sigmaringen 
 

 
Der Bebauungsplan besteht aus der Planzeichnung (Teil A) und dem schriftlichen Teil (Teil B). Der 
Geltungsbereich wird durch das entsprechende Planzeichen in der Planzeichnung (Teil A) begrenzt. 
Lageplan M 1 : 500 
 
Für die Festsetzungen zum Bebauungsplan gelten: 
 
- Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 

geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189). 

 
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786),  
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. I Nr. 176). 
 

- Planzeichenverordnung (PlanZV) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58),  
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802). 

 
In Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes festgesetzt: 
 
1. Festsetzungen zum Bebauungsplan (§ 9 BauGB und BauNVO) 
 
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB) und § 1 (2) BauNVO) 
 
1.1.1 Wohngebiet (WA) (§ 4 BauNVO) 

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.  
 
1.1.1.1 Zulässig sind: 
 Folgende Nutzungen gemäß § 4 (2) BauNVO: 

- Wohngebäude, 
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden und nicht störende Handwerks-

betriebe, 
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke. 

 
1.1.1.2 Nicht zulässig sind: 
 Folgende in § 4 (2) BauNVO genannten Nutzungen sind gemäß § 1 (5) BauNVO nicht 
 zulässig: 

- Schank- und Speisewirtschaften,  
- Anlagen für sportliche Zwecke. 

 
Folgende in § 4 (3) BauNVO genannten ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sind gemäß 
§ 1 (6) Nr. 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans und damit unzulässig: 

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 
- Anlagen für Verwaltungen, 
- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen. 
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1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB und §§ 16 – 21a BauNVO) 
 
1.2.1 Grundflächenzahl (§ 9 (1) 1 BauGB und § 19 BauNVO ) 

- siehe Einschrieb im Lageplan -     
 

1.2.2 Geschossflächenzahl (§ 20 (2) BauNVO) 

- siehe Einschrieb im Lageplan -  

 
1.2.3 Zahl der Vollgeschosse (§ 16 (2) 3 BauNVO und § 20 (1) BauNVO) 
 - siehe Einschrieb im Lageplan -  
 

Das Dachgeschoss darf nicht über drei Viertel der Grundfläche des darunterliegenden Ge-
schosses haben. 

 
1.2.4 Höhe baulicher Anlagen (§ 9 (1) 1 BauGB und §§ 16 (2) 3 und 20 (1) BauNVO) 

Die Gebäudehöhe ist beschränkt. 
 
Sattel- Walmdach 
Maximale Traufhöhe  (TH max):  6,50 m 
Maximale Firsthöhe  (FH max): 9,50 m 
 
Flachdach 
Maximale Gebäudehöhe  (GH max):  9,80 m 

 

Ein Staffeldachgeschoss ist an mindestens drei Seiten mit einem Rücksprung von min-

destens 1,50 m auszuführen. Dabei muss der Rücksprung an nach außen liegenden 

Grundstücksgrenzen des Baugebietes (Flst. Nr. 104, 92/2, 86, 85, 83) erfolgen. 

 
Die Traufhöhe wird gemessen von der tatsächlichen Erdgeschossrohfußbodenhöhe (EFH) 
bis zum Schnittpunkt der Außenwand mit der Unterkante der Dachkonstruktion. Die Dach-
konstruktion bezeichnet das Traggerüst eines Daches; die für die Standsicherheit notwen-
dige Konstruktion. 
 
Die Firsthöhe wird gemessen von der maßgeblich festgelegten Erdgeschossrohfußboden-
höhe (EFH) bis zum Schnittpunkt der Oberkante der Dachhaut beider Dachflächen. 
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1.3 Bauweise (§ 9 (1) 2 BauGB und § 22 BauNVO) 
 Es gelten die Festsetzungen der offenen Bauweise. 
 
 
1.4  Überbaubare Flächen (§ 9 (1) 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO) 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch die in der Planzeichnung eingetragene 
Baugrenze bestimmt. 
 
 

1.5 Garagen und Stellplätze (§ 9 (1) 4 und 22 BauGB und § 12 BauNVO) 
Tiefgaragen, Garagen und überdachte Stellplätze sind nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen und der dafür vorgesehenen Flächen zulässig. Offene Stellplätze sind 
auch außerhalb der überbaubaren Flächen zulässig.“ 
 

 
1.6 Nebenanlagen (§ 9 (1) 4 BauGB und § 14 BauNVO) 

Soweit es sich um Gebäude handelt sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) BauNVO 

nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

Die nach § 14 (1a) und (2) BauNVO der Ver- und Entsorgung dienenden Nebenanlagen 
sind allgemein innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 
 
 

1.7 Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser (§ 9 (1) 14 BauGB) 

Das anfallende, unbelastete und unverschmutzte Niederschlagswasser der Baugrundstü-
cke (vorwiegend Abflüsse von den Dach- und Hofflächen) ist getrennt vom Schmutzwas-
ser auf dem eigenen Grundstück zur Versickerung zu bringen (Mulden oder Flächenversi-
ckerung). Der Notüberlauf ist an den Mischwasserkanal anzuschließen. 

Der Grundstückseigentümer hat dafür Sorge zu tragen, dass die angrenzenden Grundstü-

cke nicht beeinträchtigt werden. 

Für die erlaubnispflichtige dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser ist jeweils 

eine gesonderte Genehmigung einzuholen. 

Die Entwässerung der Baugrundstücke ist in den Bauvorlagen darzustellen. 
 
 

1.8  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 (1) 20 BauGB) 
 

Maßnahme 1: Dachbegrünung  

Flachdächer oder flachgeneigte Dächer unter 10° der Garagen, der Wohngebäude und 
Nebenanlagen sind extensiv mit einer Substratstärke von mindestens 10 cm zu begrünen. 
Ausgenommen davon sind Flächen für technische Aufbauten, Solar- und Photovoltaikan-
lagen oder Terrassen. Beachtung der FLL-Richtlinien für Dachbegrünungen in der neues-
ten Fassung. 
 

 Maßnahme 2: Wasserdurchlässige Stellplätze/nicht überbaute Grundstücksflächen 
Stellplätze und Wege auf den privaten Grundstücken sind mit wasserdurchlässigen Mate-
rialien wie z.B. Rasenpflaster, Pflaster mit breiten Rasenfugen, Schotterrasen oder anderen 
wasserdurchlässigen Materialien zu befestigen, sodass hier weiterhin eine Versickerung 
des Niederschlagswassers stattfinden kann.  

Maßnahme 3: Schutz des Oberbodens 
Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bodenschutzgesetzes (BBodSchG 
vom 17.03.1998 und LBodSchAG vom 14.12.2004) wird verwiesen. Bodenversiegelungen 
sind auf das notwendige Maß zu begrenzen. Die Grundsätze des sparsamen und 
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schonenden Umgangs mit Boden sind zu beachten. Mutterboden ist in nutzbarem Zu-
stand zu erhalten und zu schützen und wieder zu verwenden. 
Der Erdaushub aus der Baugrube ist auf dem Baugrundstück gleichmäßig und in Anpas-
sung an das Nachbargrundstück einzubringen. Humoser Oberboden und Unterboden sind 
voneinander getrennt auszubauen, zu lagern und entsprechend dem Bauvorhaben wieder 
einzubauen. Fallen große Mengen Bodenaushub an oder solcher, der sich nicht zum 
Massenausgleich eignet (zum Beispiel felsiges Material), so ist eine Wiederverwertung 
auf anderen Flächen vor einer Deponierung zu prüfen. Zur Auffüllung ist ausschließlich 
natürlich anstehendes oder bereits verwendetes nicht verunreinigtes Bodenmaterial zuge-
lassen. Die Auffüllung darf nur mit Materialien erfolgen, bei denen gewährleistet ist, dass 
sie unbelastet sind. 
 

 
1.9 Höhenlage baulicher Anlagen (§ 9 (3) BauGB) 

 - siehe Einschrieb im Lageplan - 

 

Die maximale Erdgeschossrohfußbodenhöhe (EFH) ist für das Plangebiet über Normalhö-

hennull festgelegt.  

Die tatsächliche Erdgeschossrohfußbodenhöhe (EFH) darf von der festgelegten Vorgabe 

um maximal + 0,5 m abweichen. 

Eine abweichende EFH kann zugelassen werden, sofern die Grundstückssituation dies 
erfordert. 
Die EFH ist in den Bauvorlagen durch Schnittzeichnungen darzustellen, welche auch die 
Höhe der Erschließungsstraße und des gewachsenen Geländes, sämtliche Auffüllungen 
und Abgrabungen sowie die Höhenverhältnisse im Grenzbereich zu den Nachbarbar-
grundstücken enthalten müssen. 
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Schriftlicher Teil (Teil B 2.)  
 

2. Örtliche Bauvorschriften „Klostergasse“ 
 

Gemeinde Herbertingen, Gemarkung Herbertingen, Landkreis Sigmaringen 
 

 
Die Örtlichen Bauvorschriften bestehen aus der Planzeichnung (Teil A) und dem schriftlichen Teil 
(Teil B 2.). Der Geltungsbereich wird durch das entsprechende Planzeichen in der Planzeichnung 
(Teil A) begrenzt. Lageplan M 1 : 500 

 

Für die Örtlichen Bauvorschriften gelten: 

- Landesbauordnung (LBO)  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. März 2010 (GBl. S. 357, berichtigt S. 416), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. März 2025 (GBl. Nr. 25). 

 

In Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes festgesetzt: 

 
1. Dachform und Dachneigung (§ 74 (1) LBO) 
 Im Plangebiet sind Sattel-, Walm- und Flachdächer zulässig. 
 Die Dachneigung darf 25° nicht überschreiten. 
 Die zugelassenen Dachformen gelten für Hauptgebäude. Bei untergeordneten Bauteilen, 
 Garagen und Nebenanlagen sind andere Dachformen zulässig.  
 
 
2. Gestaltung der unbebauten Fläche (§ 74 (1) 3 LBO i. V. m. § 9 LBO) 
 Unbebaute Flächen sind als Grünanlage anzulegen und zu unterhalten. Dies gilt nicht für 

Zufahrten und Stellplätze. Befestigte Freiflächen sind mit einem wasserdurchlässigen Belag 
zu versehen. Die befestigten Grundstücksflächen sind auf ein Mindestmaß zu beschränken. 

  
 
3. Einfriedungen (§ 74 (1) 3 LBO) 

Sämtliche Einfriedungen, die an öffentliche Flächen angrenzen, sind mindestens einseitig 
auf der Seite der öffentlichen Fläche zu begrünen. 
Nicht zulässig sind Sichtschutzelemente und Einfriedungen, die aus Folien, Kunststoff oder 
einer Kombination aus Folien bzw. Kunststoff und anderen Materialien bestehen. 
Mauern sind als Einfriedungen bis zu einer Höhe von 0,60 m zulässig.  
Die Gesamthöhe der Einfriedungen darf die Höhe von 1,50 m nicht übersteigen und die 
Übersichtlichkeit der Straße und die Zufahrt von Garagen nicht beeinträchtigen. 
Mit allen Einfriedungen und Bepflanzungen ist von öffentlichen Verkehrsflächen ein Ab-
stand von mindestens 0,50 m einzuhalten. 

 
 
4. Niederspannungsfreileitungen (§ 74 (1) 5 LBO) 

Sämtliche der Versorgung dienenden Niederspannungsleitungen sind unterirdisch zu verle-
gen. 

 

Reutlingen, den 08.10.2025    Herbertingen, den 08.10.2025  
 
 
 
Clemens Künster     Magnus Hoppe 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister   Bürgermeister  
Freier Architekt + Stadtplaner SRL  
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Verfahrensvermerke 

 

1. Bebauungsplan "Klostergasse" 
 
2. Örtliche Bauvorschriften „Klostergasse“ 
  

Gemeinde Herbertingen, Gemarkung Herbertingen, Landkreis Sigmaringen 
 

 

Aufstellungsbeschluss 08.10.2025 

- Öffentliche Bekanntmachung  

- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  

- Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen  
  Träger öffentlicher Belange  

  

Entwurfsbeschluss  

- Öffentliche Bekanntmachung  

- Beteiligung der Öffentlichkeit  

- Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  
  öffentlicher Belange  

  

Satzungsbeschluss 
Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften  

 
 

Ausgefertigt:  Herbertingen, den  

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Bebau-
ungsplanes stimmt mit dem Satzungsbeschluss überein. 
Das Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt. 

  

    

  Bürgermeister 
    
Ortsübliche Bekanntmachung    

    
Damit wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich  Herbertingen, den   

    
    

  Bürgermeister 
 

 


